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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlensumpf; Großseggen-Erlenbruch; Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Sumpfreitgras-Erlenbruch;
Rasenschmielen-Erlenbruch
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Das Feldgehölz befindet sich südlich von Appelhagen im intensiv genutzten  Ackerland. Der überwiegende Teil des eutrophen Standortes ist 
durch einen naturnahen Wasserfeder-Erlensumpf charakterisiert, wobei die in Mecklenburg-Vorpommern gefährdete Wasserfeder mit großer 
Deckung auftritt. Die etwas höher gelegenen Randbereiche des Biotops sind durch Sumpfreitgras- sowie Rasenschmielen-Erlenbruch 
gekennzeichnet. Im südlichen Randgebiet stockt ein sehr dichtes, z.T. noch unter Wasser stehendes Grauweidengebüsch.Durch die starke
Beschattung wachsen hier kaum weitere Arten.
Ein trockener Graben führt, von Westen kommend, in das Feuchtbiotop hinein. Der westliche Teil des Biotops liegt wesentlich höher und ist 
durch ein Eichen-Aspen-Gehölz charakterisiert.
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Alnus glutinosa Glyceria fluitans Hottonia palustris Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex riparia
Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex elongata Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Poa palustris Populus tremula
Quercus robur Rorippa amphibia Rubus idaeus Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Urtica dioica


